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In zwölf Tagen rund um den Mont Blanc

8. 8. 2012 bis 21.8.2012

Zirka 160 Kilometer und ca. 11.000 Höhenmeter Auf- und Abstieg rund um das Gebirgs-massiv des Mont-Blanc im Dreiländereck von Frankreich, Italien & Schweiz. Das ist Europas schönste Trekking-Tour. Die "Tour Du Mont Blanc".

Charakteristik

Der Rundweg ist recht lang und teilweise sehr anstrengend. In den Hütten ist Halbpen-sion auf dieser Tour so gut wie jede Form möglich. Ein bisschen Spaß am Auf und Ab sollte man mitbringen, da es meistens morgens hoch geht und abends ab und zu im Tal übernachtet wird.

Die Tour um den Mont Blanc ist ein Klassiker! Die Tagesetappen sind gut zu bewältigen, einige Abschnitte setzen jedoch Schwindelfreiheit und eine einigermaßen gute Kondition voraus. Einen besonderen Anspruch an die Ausrüstung gibt es nicht, da weder Gletscher noch Eisfelder überquert werden müssen.

Auch wenn Teile der Wanderung in Italien und der Schweiz liegen, ist die Sprache der Wahl französisch. In den meisten Fällen kommt man aber auch mit englisch klar.
Mittwoch, 8.8.2102

Anfahrt: Mit dem Zug nach Martigny und weiter bis nach Les Houches. Z. B. Abfahrt Erlangen: 5:11 Uhr, Ankunft Martigny: 13:50, Abfahrt Martigny: 14:22 Uhr, Ankunft Les Houches: 16:24 Uhr

Übernachten in Les Houches.

Donnerstag, 9.8.2102

Von Les Houches zu den Chalets de Miage. Streckenlänge ca. 12 km (Gehzeit ca. 6 h). 

, 1232 m aufwärts, 678 m abwärts). Maximale Höhe: 2032 m. 

Von Les Houches steigt wir sanft zum Col de Voza an. Genau das Richtige für den Anfang. Man kann die TMB-Route wählen oder die spannendere Variante über den Col de Tricot. Wir wählen die spannendere Vraiante.
Freitag, 10.8.2012

Von den Chaltes de Miage zum Refuge de la Balme sind es ca. 13 km. 735 m aufwärts. 592 m abwärts.. (Gehzeit ca. 4 h).

Nach den Chalets du Truc wechselt der Pfad in einen Forstweg, zieht sich durch den Wald bis La Frasse hinunter. Über Fahr- und Fußwege geht’s nach Les Contamines

hinunter, dann weiter zur Wallfahrtskirche Notre Dame de la Gorge. Über einen Römerweg wieder durch Wald hinauf. Über die Buvette Relais Sollié und Chalet-Refuge

de Nant Borrant und nochmals durch den Wald und ein Hochtal zur Refuge de la Balme.
Samstag, 11.8.2012

Vom Refuge de la Balme über den Höhenweg nach Col des Fours und weiter zum Rif. les Mottes (ca. 13 km).  Aufwärts: 1048 m, Abwärts: 884 m. Max. Höhe: 2675 m. (Gehzeit ca. 6 h).

Durch eine wilde Szenerie gewaltiger Felsblöcke zum Plan Jovet und zur Hochebene Plan des Dames. Teilweise Schnee und Geröll bis zum Col du Bonhomme, Col de la Croix du Bonhomme und Col de Fours. Schwieriger Abstieg durch dessen Osthang zum Plan des Fours. Es folgt eine steile Passage durch Schieferhänge. Auf der linken Talseite zu den Hütten von Les Tufs, von dort bequem nach Ville des Glaciers. Den Torrent des

Glaciers überqueren und am linken Ufer hinauf zum Refuge.
Sonntag, 12.8.2102

Vom Rifugio les Mottes zum Rifugio Maison-Vieille (Gehzeit: ca. 7 h), 1124 m aufwärts, 1035 m abwärts).  Max. Höhe: 2524 m. Streckenlänge ca. 18 km. 

Pfad über Alpweiden zum Col de la Seigne und hinunter zur Alpe supérieure de la Lée-Blanche in das gleichnamige Hochtal. Oberhalb der Stallungen der Alpe inférieure Rifugio Elisabetta Soldini. Wanderweg entlang der Gletscherzunge zum Lac Combal. Vor der Damm-Brücke zweigt die TMBRoute rechts ab. Steil hinauf über die Alm l`Arp Vieille zum Rifugio Maison-Vieille.
Montag, 13.8.2012

Vom Rifugio Maison-Vieille zum Rifugio Bertone. Streckenlänge ca. 10 km.  Aufwärts: 811 m, Abwärts: 797 m. Max. Höhe: 2208 m. (Gehzeit ca. 4 h).

Abstieg auf breitem Fußweg über das alte Bergdorf Dolonne nach Courmayeur. Vom Dorfzentrum Straße nach Villair, dann Weg ins Val Sapin. Nach Überquerung des Baches, bei der nächsten Weggabelung nach links. In Kehren zum Rifugio.
Dienstag, 14.8.2012

Vom Rifugio Bertone zum Rifugio Elena. Streckenlänge ca. 15 km. Aufstieg: 720 m, Abwärts: 649 m.  Max. Höhe: 2444 m. (Gehzeit ca. 7 h).

Über den Grasrücken des Mont de la Saxe und die Testa della Tronche zum Col Sapin. Abwärts zur Alpe de Séchéron. Pfad nach rechts hinauf zum Pas entre deux Sauts. Ins Vallone di Malatrà absteigen. Links vom Talbach zu den Malatrà-Hütten. Über La Vachey bis zur letzten Häuseransammlung Arnuva, dann Schotterstraße in den Talschluß. Aufstieg zur Alm Pré de Bar mit dem Elena- Haus.

Mittwoch, 15.8.2012

Vom Rifugio Elena nach La Fouly. Streckenlänge ca. 12 km. Aufstieg: 554 m,  Abwärts:  990 m. Max. Höhe: 1796 m. (Gehzeit ca. 5 h).

Steiler Aufstieg zum Grand Col Ferret. Weiter auf schweizer Boden zur Alm La

Peule. Auf Schotterweg zum Dorf Ferret. Am linken Ufer der Drance nach La Fouly. 

Champex.
Donnerstag, 16.8.2012

Von La Fouly nach Champex. Streckenlänge ca. 15 km. 965 m aufwärts. 1093 m abwärts. (Gehzeit ca. 5 h).

Vom Campingplatz weiter am linken Flussufer zur Brücke der Reuse de Saleina. Bei Praz-de-Fort die Talseite wechseln. Hinter Issert links durch den Wald bergauf nach Champex.

Freitag, 17.8.2012

Von Champex nach Col de la Forclaz. Gehzeit: 6,5 h, 1200 m aufwärts, 1100 m abwärts . max. Höhe: 1877 m) Strecken länge ca. 13 km. (gehzeit ca. 6 h).

Diese Route ist alpiner als die Hauptroute über Bovine, bei normaler Kondition gut zu

bewältigen. Die Natureindrücke sind spektakulärer, da Abstieg entlang des Trient-

Gletschers.
Samstag, 18.8.2012

Vom Col de la Forclaz nach Tre le Champ. (Gehzeit : 5 h) 850 m aufwärts, 1000 m abwärts). Max. Höhe: 2124 m.  Streckenlänge ca. 15 km. (Gehzeit ca. 5 h).

Zunächst über den Schuttkegel des Nant Noir hinter Peuty, dann weiter auf steilem Waldpfad. Ab Tsanton des Aroles Almgelände bis zum Col de Balme. Der klassische

Abstieg von dort über Charamillon nach Le Tour ist wenig attraktiv. Abwechslungsrei-cher ist es über den Col des Posettes auf die Aiguillette des Posette zu steigen.

Über den Kamm der Frettes zum Tête du Chanavier. Von der Hütte Chaleyre wahlweise Abstieg links nach Le Tour oder zum Parkplatz am Waldlehrpfad. Ein kurzes Stück

die Passstraße abwärts nach Tré-le-Champ
Sonntag, 19.8.2012

Von Tre Le Champ nach Refuge de la Flegere. Gehzeit: 4 h, 800 aufwärts,  278 m abwärts.) Max. Höhe: 1757 m. Streckenlänge ca. 7 km. (Gehzeit ca. 4 h).

Erst gemächlich bergan, dann steiler. Entlang der Felswände von Remuaz zur kleinen Felsnadel der Aiguillette d`Argentière. Unmittelbar hinter der Felsnadel leichter Klettersteig. An der Steinpyramide des Teteaux- Vents Weggabelung. Geradeaus zum Lac Blanc, nach links über Chalet des Chéserys zur Seilbahnstation La Flégère.

Montag,20.8.2012

Vom Refuge de la Flegere nach Les Houches. (Gehzeit ca. 6 h):, 713 m aufwärts, 1610 m abwärts. Max. Höhe: 1879 m. Übernachten in Les Houches. Streckenlänge ca. 17 km.

Dieser Teil zählt (keine Anstiege, beste Ausblicke) zum beliebtesten Abschnitt des

Grand Balcon Sud. Auf dem GR 5 zu den Weilern von Merlet. An der Kapelle nach dem zweiten Weiler dreht der Weg leicht nach Süden ab und erreicht den Wald. Vorbei an der großen Christus-Statue hinab zur Arve, wo sich der Bahnhof von Les Houches befindet.

Dienstag, 21.8.2012

Rückfahrt nach Erlangen. 

Z.B. Abfahrt Les Houches 9:23 Uhr. Ankunft in Martigny: 11:17 Uhr.

Abfahrt Martigny: 11:51 Uhr. Ankunft Erlangen: 20:53 Uhr.

